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Mecklenburg-Vorpommern
Giinther Uecker

——— et D NG T P

ngu wiv auf die Jorefdyvicee juriict fehen, die in diefem, fich ige ju Ende
neigendemn Jahrhunderte , Defonbers in der febten Halfte deffelben in allen
Wiffenfchaften , Kinflen und Gewerben gemadht worden , fo fann dem
beobadytenden Menfhenfreunde die Wahrnehmung niche encgehen, daf alle diefe
Bemibhungen guforderft auf die hdheve Kultur und Beredlung des Menfdens
Gefcyledtes bevechnet worden.  Die Nefultate dev prafeifchen forvohl, als der
fpefulativen Wiffenfchafeen, (ofen fich alle in diefe grofie und erfreulidhe Wabrheit
auf: daf der Menfdh ju edleren Swecfen da ift, al8 blof, in Gefellfchaft
feiner ubrigen Mitgefchopfe, fein pbyfifches Dafeyn ju verlangern; daf ecin
edleres Ctwas in ibm vorbanden ift, durch beffen alfmablige Ausbildung er
ftuffenweife in immev weiteve Regionen Hohever Kenntniffe eindringt; daf er die
Anmwendung diefer Kenneniffe nidye fich allein, fondern der gangen Gefellfdhaft,
deren inteveffanter Theil er felbft ift, {dhuldig bleibe; und daf e fo, gleichfam
aflmablig von  einer Seuffe der Wollfommenheit zur andern empor gehoben,
endlich) einer erbabeneven Beftimmung entgegen veift,

Cnehale diefe Detrachtung , wie id) nid)t joeifeln darf, eine anerfannt
twabre Hypothefe, fo fdheint davaus ferner ju folgen: daf nad) fo vielen und
anhaltenden Bemibungen, jur vdlligen Ausbildung des Menfdyengefchlechtes fo
viel nicht mebr gu thun 1ibrig fepn modhte.  Allein wer fo {dhliefen wollte, der
muifite u wenig mie der WVerganglidyfeie iredifdher Dinge befannt feyn; er muifice
die Sdhwadhe der menfchlichen Nacur ju wenig fennen, die, einer wandelbaren
Mafdhine gleidh, einer fortwahrenden Husbefferung bedarf, wenn fie in ftecer
WhicEfamPeit bleiben foll,

A (G

Landesbibliothek httpS ://pu rl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1804349143/phys 0005

N
b

UFG




My
=

Landesbibliothek

Giinther Uecker

Mecklenburg-Vorpommern

b A e

€s bedarfs in der That Feines fdharfen Vedbadytungsgeiftes, fondern ein
alltaglicher Umblicf wird uns tberzeugen, daf bier fo gut, wie auf dem
frudhtbarften Acker , iippiges Unfraut um fich wuchert, das mandye edlere
Pflange verbrangt, und taf aud) Dier die forgfame Hand des moralifchen
Bildoners eben fo wenig unthatig feyn darf, fo wenig der immer vaftlofe Sleip
bes andmannes fid) einer forglofen NRube Preis geben darf.

€s gehore niche gum Sweck diefer Abhandlung: die Frage su unterfudyen s
o0 in unfern Tagen das Menfdyen = Gefchlecht in der Kultur gurick gehe, oder
vorwarts fhreite? €s ift mbglich, daf diefe von Mebreven geduferte Sorge ju
ubertrieben feyn mag, indeffen ift dody fo vief gewif, daf wic immer nod) mit
mandyecley SNangel und Unvollfommenbeiten ju Empfen aben, und dem Siele
ver Bollfomenbeie, felbft fo weit es menfdhlichen Kedaften erveichbar ift, noch
nide fo gany in der Jabe find. Iy werde mid) daper blof in Staatswirehs
{dhaftlicher Ructficht auf einige wenige Gegenftande einfdhranben, die freplidh
offen genug am Tage liegen, aber auch von ber Bedeutung find , daf fie nidye
oft und nachoriclich genug yur Sprache gebradht werben Eonnen.

Man befcymwert fich nod) immer 1iber die Mienge berumyiehender gefchfeslofer
Miifligganger und Arbeit fheuender Vettler, die unter Drohungen fid) ibre
Gabe extrofen, die felbft der allgemeinen Sicherpeit gefdpelicy find, unbd oft
fepe fdyadliche Spuren ifrer Deimlichen und dffentlichen Befuche jurict faffen,
PBon allen Gegenden Deutfehlands ber, und nod) weiter als Deutfchlands
Grengen veichen, " erfdallen die bitterften Klagen, 1iber die immer gunehmende
Jmmoralitat und Untauglidyfeit des Gefindes, das fich nicht nur weigere, feine
vechtmagigen Pidyten gu erfillen, fondern felbft gute Herrfhaften mie Frog
und Treulofigeic lobne, und fie, fo bald ibre Hevzens Werdorbenfeit eine
fBevanlaffung gu baben glaube, durdh) unyeitige Dienftauffindigung oder plosliche
Dienftoerlaffung ungeftraft in Werlegenbeit fefen darfe  n graffern und Fleinern
©tadten, in Flecfen und Dorfern hort man die BDemerfung, wie fich allenthalben
Perfonen aus der niedern Kiaffe finden, Denen es nid)e an Edvperlichen Krdfeen

feple,
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feble, fid) durch nigliche Arbeic Ausfommen und Uncerhale ju verfdhaffen, aber
ftate mubevoller Avbeit lieber den gwar bequemen, aber die Menfchheit {hane
penden Betcelftab wablen, und wenn allenfalls diefer vermorfene Nahrungsjmeig
niche gureiche, auf mannigfaltigen andeven, der birgerlichen Gefellfchaft nich
erfprieslicdien Wegen fich Crwerbjrocige ju verfhaffen wiffen. — So riicden
fih foldyer, nidhe erfreulicher Bemerfungen, nod) mefreve darftellen, twenn
man auc) die in andern Standen bitrgerlicher Gewerbe Herrfderiden Mange!
aufgablen wollte.  Obngeachtet mehrever yrwecEmafiger Reichs = und fanbdess
Verordnungen, Herrfdyt noch) immer bey unferen Handrerfern ein alle ndiiftrie
und Gefdyictlichfeie odtender  Sunftzwang, und ein Gewerbe - Monopol das
jeben Keim gur beffern Ausbildung des fahigen Talents ju erfticfen vermogend
ift. ~ Dem fehrling wird feine faufbahn durd) gang unmige und fd)avliche
Misbraude erfchert, und oft darf der Ungefchicee, twenn er nur nach Herges
bracheen Sitten und Gebraudyen Sunfgenoffe geworden, fidh einem Andern im
Weg frellen, bdeffen tadellofes und fhon gearbeitetes Produfe inreichend von
feiner erworbenen GefdhictlichFeit jeuge, aber da er nidye im Stande ift, andere,
gang aufermefentliche Forderungen zu erfillen, fo wird er juriicfgedrangt, und
bas fand verftoft undanfbar einen gefchicieen Avbeiter, der Uberdies vielleicht
$efrev einer Phlang{chule gefchickter Soglinge gervorden ware,

Seylich werden wir es, nad der natirlichen UnvollFommenbeit menfdhlichee
Dinge, nie dahin bringen Eonnen , alle mdgliche Mangel ju entfernen; allein
viel, fehr viel wird der Staat beroricfen Ednnen, dev es fich mit Cenft angelegen
feyn 1aBe, Das Uebel an der Quelle su verftopfen,  Dabin gwecken dann audy
alle bie vortrefflichen und mufterhaften Anordnungen, bdie fhon an vielen Oreen
mit fo gliclichem Erfolge gur Ausfilhrung gebrache find,  Daf, ohngeachtet
vieler, felbft uniberwindlid) fcheinender Hinderniffe audh das, mwas oft unmbglich
fdheint, moglic) gemadh)t werden fann, das Haben uns die Bemiibungen des
edlen Rumfords gejeigt.  Was war Minchen 2 Was war gany Bayern?
€in Shlupfwinfel von Bagabonden und Strafencaubern,  Die Hodgerichte

‘ : A2 gaben

Landesbibliothek httpS ://pu rl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1804349143/phys 0007

UFG




My
=

@
&

Landesbibliothek

Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker

4 i

gaben den Vorbepreifenden den fdhaudernden Anblict verwefender Menfchens
$eichname, obne daf die difentlidye Sidyerheie Dadurc gewann, und Schaaren
von Dettlern, nagten gleid) Heeve UnglicE bringender Jnfeften, in das innerfte
Darf des fandes.  Tragheit, Berworfenheic und Abfdheu gegen jede niiglide
Defchafftigung Herefehte 1iber diefe bedauernsmwirdige Menfchentlaffe, die Feiner
Berbefferung fabig fdhiene,  Rumford, nide blof Soldat, fondern gugleich
Craatsmann, Naturforfcher und Plochologe brachee durch niche u erfchiiceernde
Bebarrlid)feit eine Schopfung su Stande, die ibm ein daurenderes Denfmabl
bleiben wird, als felbft jene fteinerne SMaffe, welche die offentliche Dantbarfeit
ibm, in einer fchonen und fdymeichelhafeen Form, ervidhtete.  Der vormalige
Ausrurf der Menfchbeic fegnet jest mit Freuden-Thranen die fhaffende Hand
Des Woblebacers, der ihm Gefiibl fite Menfehen - Wiirde ins Hery pflangte, der
fdadliche Menfchen ju niglichen Mirgliedern des Staats umbildete, und
gleichfam ein neues Menfchengefchleche fchuf, das auf die biirgerlichen Nechee
ibrer Mitbiirger, won welchen fie bisher vermrinfdyt wurden, nunmepr freudig
AUnfpruch machen durfte. a)

Und bies ift der groffe und erhabene Sweck, den der weife Staatswivth 3u
erceichen fivebe,  Menfdhen, felbft wenn fie vermahrlofet in der Jrre wandeln,
gum edlen Gefilhl der Menfchen» Wiirde guriict u bringen; Menfchen gue, und
nach der inbividuellen fage eines jeden, glicflich su machen, und auf diefen
unerfchieterlichen Grundftein das Ghick des Gangen ju grimden. So lange dey
Mienfd) fite den Hoben Werth feiner Beftimmung Eeinen Sinn bat; fo lange ev
die Pflicheen nidhe Fenne, mit welchen er fo innig an die Gefellfchaft gebriipfe ift;

und

a) Man lefe hiertiber basd vortrefilihe Buch: Venj. Grafen von Rumford
Fleine Sdriftens pelitifiben, SFonomifdben und philofophifihen
Snbalts.  $lach der 3weypten wvermebrten Ausgabe aus dem
Englifdhen uberfegt und mit neuen Beylagen beveichert.  Erfter
Band.  Weimar, 1797.8  Sndeffen ift das hiev gefagte nicht blof aug

vem Buche ersable, fondern die nafheren Umftande find miv von Augenseugen
mitaetheilt, die {elbft alles gefehen und geprift Hatten. '
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and fo fange ifn die Fertigleiten mangeln, rodurch ev dem Gangen miglic
weeden, und fich felbft den frofen Genuf erfaubter febensfreuden verfchaffen
fann, fo lange ift ev feinen 1ibrigen Mitgeneffen ein (aftiges, oft ein gefabrlicheves
Wefern, als das Herum irvende Raubthier in Wiiften.

Wenn alfo der Staat nicht obhne gute Seaarsbiivger befiehen fann, wenn
es nid)e g.etenfbar ift; ten Menfchen jum guten Seaatsbiirger ju bilden, ofne
ibm bie Wolthat fihlbar ju machen, die ev durd) Erfillung feiner PHlichten
unter dem wolthatigen Cinfluf der Gefesie in cinem wolgeordneten Staat geniefit,
fo evdffnet fich) Dier von felbft die Quelle, aus weldyer Menfchen  Glid und
Staaten. Gliick bervorgeht: Ersiebung und sxoeckmafiger Uneerriche;
f ofne dies find alle 1ibrige Worfehrungen nur blof Palliatiomittel, bdie das
‘ Mebel auf eine Seitlang lindern, abev nie einen fichern Grund ur daurenden
©licEfelialeit legen Eonnen.

Smwar leben wir in der gliclichen Epoche, in weldher man fich diefes groffen
Gsefchiftes mit Nachdruct und mie ghiclichen Erfolg angenommen Hat, €3
ware undankbar die grofe IWoblthat ju verfennen, die dem Menfchyen-Gefchlecht
J dpurc) die Bemiihungen edlec und talentooller Manner, und durd) die thatige
' Unterfiigung weifer Negierungen ervachfen iff 3 allein bey dem allen wird dem
aufmerffamen BDeobachter doch dieWahrnehmung nidye entgehen, dafh roenigftens
ber ungleich grdffeve Theil diefer Werbefferungen, nur fir die hobern Stande
Bevechnet worden, Den mittlern und nicdern Wolfsklaffen Hingegen, bis jebe
wenigftens , noch ju wenig davon ju Gute gefommen,

SBenn man aud) vorausfegien ditvfte, daf die hohern Schulanftalten dem
fiinftigen Gelebreen die Hinveichende Ausbeute ven Materialien darveichten, mié
weldyenet, sroecEmdfigvorbereiter, aufder Academie feiner gerwablten Beftimmung
villig geniigen Eénnte, fo bleibe doch filr die mannigfaltigen ibrigen Gewerbe
pes burgerlidhen febens noch viel ju wunfchen ibrig.  Wie wenige Sdulen
giehe es, o dev Finftige Handwerfer, der Kinftler, der Seefafhrer, der
Kaufmann u, a. den gweEmagigen Unterriche findet, der ihn u feiner gemwablten

A3 Deftims
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Beftimmung niplid) vorbereitet 2 IWird er nicht nodh immer gu viel mit folcher
Dingen guriicfgehalten, die er {chon jeht wider Willen lernt, und die er in den
Folge gu niches gebraudyen fann? €3 entflehe hieraus der doppelte Nadeheil :
nicht nur der WVerluft an Jeit, grade in den {dhonfien Jugendjahren, die edler
batte genuft werben Eonnen; fonbern auch die durd) den bisherigen Swang
ergeugte Abneigung gegen alles was Letnen Deifit, und bdie nur in feltenen
Sallen und unter gang eigenen Modififagionen wird verdrdnuge werden onnen,
So fihlt man an vielen Orten, in groffern fowohl als in Fleinern Seadten
nod) immer den Mangel woleingerichteter Viiegerfdhulen; eigentlicher PHlange
fdyulen des Staats, aus weldyen gebildete, dem Staate wefentlich nuglidye
Birger bervorgehen.  Schulen diefer Are find in unferer jegigen biirgerlichen
Berfaffung um fo mebr ein dringendes Vedinfnif, da man nady det Cinrichtung
mehrever Kommunen, aud) bey Mannern aus dem Mittelffande Kenntniffe
vorausfest, die man nad) der bisherigen Methode unferes Jugend - Untevrichtes
gar nicdhe bevechtigee ift, von ihnen zu fordern, Man wadle Manner 3u
Borftehern bedeutender Kaffen, die oft Faum eine andere Rechnung gefiihre
baben, als Redhnungen ihres Hanbdbwerfs » Verdienftes, da doch mebr als
gemeine GefdhictlichEeit dagu gebort, eine Nechnung fo su fibren, bdaf der
Deftand der Kaffe jedem Augenblick, wenn es verlange wird, uberfebbar, und
der treue Nechnungsfiihrer, felbft bey jeder unvermucheten Unterfuchung gerechts
fertige bleibt.  ©o wable man Manner ju Borfiehern anfehnlicher Waldungen,
su Avminiftratoren weitlquftiger fandgiicer, 3u Bau-Diceftoren u. f, f. die of¢
mit dem beften Willen und mic dem] redlichften Hergen ihre Pficheen zu
erfiifen, aus einer, biev allemal vergeiblichen Unfunde, Fehler begehen, bie
niche felten drickend fins Gange finde  Dies alles wirde ein gweFmagiger
Unterricht verficen fornen, und tir wirden ung Manner bilden, die, durd
beffere BVorfenntniffe geleitet, mandie Beilfame Verbefferungen treffen, und
in ibren Wiirfungsfreifen Wolthater ibrec Kommuinen werden wirden,
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Sy Eann Dey diefer Geflegenheie einen Gebanfen niche uncerdricten, ver
vielleiche fonderbar fcheinen mag, bey naherer Vetrachtung aber einer ernfiern
Prifung vielleicht nicht fo gang unwerth iff.  Mancher Farg befoldete Diener
bes Staates in den gebildeten Standen, bder juglei) Vater einer jablveichen
Samilie ift fiblt en Kummer feiner freudenteeren Tage doppelt fdywer: wenn
er mit banger AHndung auf diefe Hinblicke, fiir deven Bifdung und FortCommen
er nicht fo forgen fann, als Water: Pflidye und felbft die fage in der ev fid)
befindet , es von ihm fordern, b))  Konvenieny und Borurtheil wiirden es
wenigftens als eine Siinde gegen das Decorum brandmarfen, wenn der Sohin
eines folchen Barters ein gewdhnliches Handwerf lernte.  Der vernunftige
Mann wiirde fich indeffen leicht Hieviber wegfefen, wenn es ihm nur eben fo
feidie moglich wdre, fich aud) dariber hinweg gu fefen, daf er nun gendrhige
ift, feinen beffer gebildeten Sobhn den mannigfaltigen verderblichen und unmos-
ralifdyen Misbrauchen Preis gu geben, welchen er fidh) in diefer gewdhlten
Sebensart unterwerfen muf,  Sollte es unmiglich feyn, im Staat folche
Sebranftalten gu griinden, wo, unter der feitung gefdhiceer, und biegu eigentlich
befols
b) Dies folite freylich in cinem wolcingevichteten Staate ctvas Unerhoctes feyn.
So gut jedem Arbeiter fein verdienter Lohn gebihre, eben fo gut, und um
fo. mehr folite der Diener des Staats, dev alle feine Krafte eingig dem Wol
der Gefell{haft opfert und auf Feinen andevtvcitigen Erwerd denfen Fann, fo
gelohnt werden, daf et ofne todtenden Kummer fich feinem Bevuf gans und
mit Greuden widbmen Fdnnes daf er ohne {haudernden Hinblick auf dic Sukunft,
went die Tage ded Fraftlofen Alters da find, fih des verdienten rubigen
Sencrabends erfeenen, obder bey fraherm Hintvite dodh) wenigfiens mit dem
bevubigenden Gedanken vom dannen fheiden Fonne @ die Seinigen fo tocit
verforgt su veelaffen, daf fie nidht wie verddhtliche und vermabhrlofete Gefchopfe
vem Druck und der Beradhtung Preis gegeben werden.  Bey dltern Nationen
war 8 der Gebraudy, daf folchen Aeltern, die dem Staat Kinder erjogen,
Erleidytceungen von dffentlichen Laften gefdhenft murden. Der Vater mehrever
Rinder hatte fich groferer Unterfiigungen su crfrenen und durfte bey verfdhicdes

nen blirgerlichen BVovfallen auf mannigfaltige BVovvedhte nfprud) madhen.
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Defolbeter Meifter, der Sehrling fich auf abnlichem Wege alle Grade der
GefchicElichfeit ermerben fonnte, wie es bey andern Soglingen in Kunfts und
wiffenfdafelidhen Schulen gefdhieht 2  Wielleicht ware dies der ficherfte Weg
gefchickee und funftoolle Talente zu ermuntern, fid) fo ausgebildet dem Staat
auf weit edlere Ave nuglich ju madyen, als dadurd), daf fie, wie es leider oft
gefchieht, als verfriippelte Halbgelehrte, fich felbfi Eaum diirfeigen Uncerhal,
und dem Staat febr unbedeutenden Nusen fhaffen.  So vefpecktabel und
geachtet ein gefchicfrer Profeffionift jedem verninftig Denfenden ohnehin {chon
fepn muf, fo wirde diefer Stand durch eine folche Cinvichtuing immer noch
mefr gewinnen; und es wiirde von nun an dem Sofne des bitrgerlichen Raths,
ves Deamten, des Predigers , des Profeffors uf. f. eben fo wenig eine
Schande feyn, ein nigliches Handrerf gelernt ju haben, fo wenig in England

dem jingern Sobn des vornehmften und reichften Sords fein erlerntes Handrwerk

ein Hindernif ift, in alle Rechte und Reichehiimer feines Waters ju treten,
tenn fein alterer Bruder ihm Plag madhte  Aud) find ja in unfern Tagen die
Falle nidhye mebr unerhore, daf ein weifer Monarch den fich vorziglich durdy
feine  Gefchicklid)feic auszeichnenden Handwerfsmann mit dem  Adelss
Diplom lohnee.

Nody wird es ndehig feyn, einen Blick auf die niedrigften Wolfslaffen ju
terfen fir deren beffere Ausbildung infonderheit nodh fo vieles ju witnfchen 1brig
ift. Diefe, im eigentlichften Sinne, die Grundfefte der Mache aller Staaten,
aus welden die unentbehrlichen Gehiilfen yu den mannigfaltigen BDefdhafftigungen
ves Durgerlichen Sebens Bervorgehen, verbient gewifi nicht weniger die ausges
geichnete Sorgfalt des Staatswirths!  Grade diefer Stand follte fo gang
vorguglich mit feiner Befchwerde vollen Sage befanne feyn; e follte von Jugend
auf feinen Suftand wiffen und ibn tragen fernen, er folite mit den anfcheinend
grofiern Defhwerden, die ibm allein eigen find, vertraut gemadyt, und ihm
vas Muihevolle feiner fage, mit den ungleid) grofern Befdywerden der hohern
Seande in anfchauende BVergleichung geftellt werden, um ibm fo die iberjeus

gende
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genbe Genugthuung ju fhaffen, daf das foos des glangendern Standes nide
immer benet‘Wtwve:'rg ift ; und daf ibm in feiner Jticdrigleic, bey freuer
Abwe mg feines Berufs und bey dem erhabenen Bewufifenn feiner Menfchens
Wiicde, eben fo viele, fo mannigfaltige und belohnende Freuden des febens
Blufgen, al8 feinen 1brigen OMitgefdbreen, fo Hod) auch Geburt, Zufall-und
die Nothroendigeit einer wolgeordneten birgerlichen Werfaffung diefe dber ihn

IS

binauf geriicfe Haben mag,  Sorgt bey einer fo weifen BVevanftaltung der Staat
sugleich fir BDefchaffeigung und Werdienft, und entferne ev jede Weranlafjung
jum  verderblichen Miifliggang , ver Quelle alles movalifchen und phyfifchen
Unglicks, fo wird es ihm an treven, folgfamen, rubigen und fleiigen Untevs
thanen nie fehlen.

Srenlich ift aud) bier, guv Deffern Ausbildung diefer Klaffe mandhes gefches
Ben, was Danf verdient, aber wie weit wir nod) von dem Jiele, was evveid)e
werden follte, entfernt find, das fehre bdie tagliche crauvige Cefabrung.

Die bittern und wobl mehr als zu geredyten Klagen ber untauglidyes,
treulofes und vebellifhes Glefinde, wrirden wenigftens feltener werben, wenn
nac) Ave der vortrefflihen Neckanfhen Sdulanftalten diefer Wolfsuncerriche
allgemeiner witde, ¢) wenn man in Stadten, wo ein grofer Theil der niedern
Sugend obne feitung, fich felbft tberlaffen beym Bettel{tab bHevan wadh(t, und
es Biev in allen Kiinften der Vermorfenheit oft jur meifterhaften VollEemmenbheit
bringt, Snduftrie- und Gefinde - Schulen evvichtete, wo durd) swecEmagigen

und

) b rechne die menigen Augenblicke unter die angenehmften meined Lebens, in
welhen ich fo glacElich war, der perfonlichen BeFanntfhaft diefes, in und
anfechald Deutfchland mit Recht o fehr vevehreen Mannes, deg Heven
Dom : Herrn von Rodow, gewiedigt ju werden.  Jn ciner Faum
stoenftindigen Unterhaltung fand i lehreeichern Untervicht [al8 fn Wodjen
langer @eftive, und dberjeugte mich, daf das , was su RNecan miglich
werden Fonnte, audh cben fo gut an jedem andern Orte ausfuhrbar feyn muf.

D
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und unentgeldlichen Une muft biefe Boglinge des Staates ju ihren finftigen
Bevuf vorbereitet, an nigliche BDefchafftigungen gewdhue, unb fo su braudhbaren
Mitgliedern der Gefellfeh f t.u:geb (det mirden.d) Die lauten Befdymwerden
tiber die Schywarme arbeitsfcheuer Muffigganger, die fich vom Betteln, Steblen
ober andern unerlaubten Befdyafftigungen ndbren, mifiten mit der Jeit gang
aufho enn wabre, und gu allen Befchaffrigungen unfahige Arme den
llnm";'?y ¢ und die Werforgung fanden, die ihnen der Seaat fchuldig iff. Wenn
Drod- und nahrlofe Avmen, die vergeblich nad) ditrfrigen Verdienft {dhmadyten,
fih gern von ihrer Hande Abeit nahren moddhten aber feine Vefdhafftigung
finben, in eigentlichen Berforgungs - Anftalten nad) dem Maaf ihrer Gefchict
fichfeiten in foldpe fagen verfest wirden, daf fie fich der Frichte ibres Fleifes
evfreuen fonnten.  Worfeslidye Miffigganger bingegen, imgleichen Hervenlofe
und arbeiesfcheue Dienftboten wiivden in Avbeits - Haufern, wo durch Gelindigs
feit und ernfte Korvebtion jugleid) auf ihre movalifdhe Befferung geriicbe werden
miifite, Dinveidyende Befchafftigungen vorfinden; fie wilrden bier, nady der
Mannigfalcigleit ihrer natirlichen Anlagen mie Arbeiten verforgt, wodurdh fie
fich felbft anftandigen Unterhale fchaffen, und dem Staat einen grofien Theil
ves Jonds den diefe Cinvichtungen fordern, wieber erfratten Eonnten, e)

s

d) Daf dies moglidh) ift, ja! daf dies obne cinen o gar grofen Anfrvand an
Kraft und baave Geld:Fonds ausgefihre werden Faun, wenn man nur
eenftlidhy will, das lehrt das muflerhafte Beyfpicl cines cinselnen thatigen
Mannes, dev einc ganje Stadt vou dev Laft hevum sichender Kinder befrepte,
oie sum Betteln und Stehlen crsogen wurden. Tkt fieht man in diefem Orte
Fein bettelndes Kind, fondern alle genicfen sweckmafigen Untevricht und verdies
nen fich durdh nigliche Avbeiten cinen Theil ihres Unterhalts, Diefer Mann
ift der wiedige Pafior Rody in Wismar!

e) b winfdye, daf dev hier abfichtlich gemachte Unter{dhicd , stwifchen Verfor.
gungsanfialten und Arbeitsbaufern nidht aus den Angen gefest wirde,
Mman verfteht nemlich in dev Regel unter Avbeirshaufer foldye Oevter, wo

nicht
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@s ift allerdings wahe, - vaf folche Anordnungen fich nicht ofne einen

beteachelichen Aufwand ins e 1% fegen laffen, und die Klagen find alfgemein

genug, daf tie Staaten ofpnehin fdhon mit dritckenden Abgaben befchrere find.

Allein wenn aus den bisherigen Betrachtungen die ficheliche Wabrheit folge,

vaf ber Menfch eigentlich allein nur der lefite Jwect ift, weswegen birgerliche

D 2 Gefelle

nicht nuv diejenigen , welhen o8 an Avbeit und Unterhalt feblt, BVerdienft und

\’)L](l)\ziyfl«}llix3, finden, fondern wo auch die wider ibren Willen aufgenom

men werden, die fich vorfaglicdh im Mifligaange Hevum ircti'rn, oder vou
uncrlanbten Criwverd fich ndbren s affo fberhaupt Ocrter, wo das {0 genan

¥
fofe Gefindel , Wagabonden u. dal. anfgenommen rird

finden al.:",
\

{(IH[}\\I‘/

menn man fie fonft Eeiner Berbrechen dbevseugen Fann, hier ihren Anf
um fih ibren Unterhalt mit Avbeit su verdienen , wobep aber audy, wem
ctiva fihtbar werdende Widerfpenftiofeit fie firafroirdig madht, irgend cine
Koveeftion ihrer wartet. Db nun gleich diefe Derter fich von den Judtbius
feen, al8 Anfenthaltsdreer cigentlicher Wevbrecher, immer fefr unter{dyeiden,
fo bleibt doch der Aufenthalt in denfelben fiiv diefe Avt Nienfhen cine
Strafe.  Sollen nun jene, wider ihr BVerfdhulden nahrlofe Avme, mit diefen
muthwilligen Mifiggdngern cinen und cben denfelben Anfenthalt, cine und
chen diefelbe Befhafftigung Haben, o wivde dies immer fur crfiere etivas
uriickichrecEendes fepn, und dies nicht mit Vuredht.  Man fuche alfo dodh ja
diefe Art von Delifateffe nidht su vertilge xl, indem diefe gewif auf etwas
Grofies und Gutes geleitet werden fann.  Der gute, fich fhuldlos bewufe
Menfch, wird dodh immer, {elbft bey unglud) beflever Begeanung, das blofe
Sufammenfenn mit Menfdhen, die in feinen Wugen movalifdh fdhlechter find,
alg ¢r, al$ cine leuis notac macula anfefen, und einen Ovt vevabfchencn, wo,
nach feinem Dafiichalten, fein guter Name leiden muf.  Man fese alfo
wivklihe BVagabonden, durdh) Tvos, Hang yum Hevumtveiben, oder durd
erwicfene BVevachungen Hervenlos gewordened Gefinde , ing Arbeitshans;
nahriofen Avmen Hingeaen, die Verdienft fuchen , ohne ihre Schuld dienfilos
gewdrdenen unbefdholtencn Dicnftboten, gebe man Gelegenhheit sum Erwerd
in Berforgungghaufern, fo lange 0i§ iy fiv lestere Gelegenhyeit findet, wicder
in
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Gefellfchaften fich wolehacigen Cv*f‘f» n unterwarfen und Staaten bitbeten, fo
ift auch diefer der erfie und wirdigfte Gegenftaud, auf deffen edlere Bildung
der weife Staatswireh feine erfie Sorg ?'Jif Dinlenfen muf, um bier auf ben
unerfehuteerlichen Grund des daurenden Wo *‘;cuucs ber gangen Gefelifchaft gu
grinben,  yn diefem Sichee Getvadhtet, ift alf Menfch) fein bloffes Finangs
Object meher, veffen Wereh nur. nach Gold- und E/zwew Darren abgewogen
roied; fondern ein Wefen DHobever Ave, durch deffen forefchreitende Leredlung
vas Geprage feiner Hohern Abfunfe immer fichebarer, und ibm felbft vie Hoffnung
ju den beffern Anfprichen, die feiner in einer andern Weftimmung warten,
gleichfam fupibarer wird,”  Ware es mdglich , jeden, aud) den geringfien
Sraatsbiivger bis ju diefen Grad der Ausbifdung su heben, mwo wirden wic

widbtigere. Rewenten , bldbendere Seaaren und  glicklidhere
fchen antreffen 2
Die

in Dienft 3 gefen.  WViclleicht wirde ¢s viel jur nmm"f"cu Defferung dicfer

Deufchen beytragen, wenn der bigher beriichtigte Miiffigadnger, wegen fein
ausgeseichnet befferes Benchmen, und durdy vovyiglid) bewicfenen Fleif und
padued) evworbener Gefdyicklichieit, sur BDelohnung aus dem Arbeitahaufe in
vie BVerforgungsanfialt verfest wide; und fo aucdh nmgebehrs. l‘f[z.g-né‘
Baben wir ja der fo genannten Hofpitdler, Prdbenden, (Prabens) genilg,
bie gum heil febr anfehulich, nidht nur mit baaren Fonds fondern aud .vn't
bedeutenden licgenden Grimden, deven Ertvag bey dem jabhrlich sunehmenden
Preife dev Natuvalicn immer anfehulicher wivd, dotivt find; idy meine, diefe
follten nach dem Jweck ihrer Stifter fo gany eigentlich su foldhen Verforgungs:
anftalten beftimmt feyn. Mt diefen licfen fich vicleidht audh am leichteften
und gweEmagisfien BVolFs: Gefinde: und Snduftvie Schulen vereinigen, und
grade dnvch Cinvidhtung diefer Avt modhten am fidherfien folche ManufaFeuren
etablivt werden Ednnen, in welchen die Landes . Producte, die it roh und
unveravbeitet in die Frembde gehen, veravbeitet werden Fonnten, ofhne l.zg,
twie man bigher wol nicht gany unvedht behauptet hat, diec Thewrung d
Handlohng ein Hindernig wdve, oder dem Landbau arbeitende Hinde cntgugm
wilden.
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Die fehrer der Staatsmitehihaft ftelen die Cinvidhtung eines wolgeordneten
Staates gewdhnlich unter dem Bilde einer bauslichen Familie dar.  Miv
fheine dies Vifd niche nur fchon und edel, fondern aud) wahr und treffend zu
fepn, indem fich groifchen Regenten und Unterthanen Feine fhonere Wergleichung
denfen (afe, als das BVerhaltnifi des vaterfich forgenden Hausvaters ju feiner
Bamifie.  So wie jedes Glied in der Jamilie fich in der vorziglichen Adtung
ves Hausvaters geebre und in feinem engen Kreife ghictlich fuhle, fo witd jeder
Mitgenoffe des Staates, bey den mwolthuend beruhigenden Sedanfen: ,,auch
,biv Gliben die Fuichte einer auf Weisheit und Mlenfchenlicbe gegrinderen
,,Staatsverfaffung”, mit ungercrennlichen Banden andas Jntereffe des Regenten
und des ‘Botcvlaubes gcfem‘t. Unter diefem edlen Bilde erfcheint der NRegens
nidye mebr Glof als Hevefcher, nod) weniger als firenger Gebieter, der nur
durch) Fueche fich Unrermurmretr und Geborfam gu erywingen reiff, fondern er
ift im edelften Sinne Wacer und Whohlthater eines Wolks, das fich der unvers
geltbaren Werpflichtung bewufe ift, die es einem NRegenten fhuldig geworden,
veffen, auf Weisheic, Geredytigbeic und Milde gegrindete Heilfame Vevanftal-
tungen allen obne Unterfchied, nach) ibren mannigfaltigen Lagen und WVerhaltniffen
ju @ute fommen,

&s wird nicht tberflifig feyn, nad) Anleitung der hier anfgefiellten Betrach
tungen einen Blick auf unfer Laterland gu weefen,  Dev redhtfchaffene und
patriotifdh gefinnte Biirger Mecklenburgs wird die ausgezeichnet glictliche fage
niche verfennen , Ddie er Den weifen und beilfamen Ancrdnungen aller Der
glorreichen Negenten ju danfen Hat, deren Undenfen den fpatefien Enfeln
Beilig und gefegnet Dleiben witd. Bon jeher fuchten Mecklenburgs Fiivften
und Fuefiinnen davinn den Ruhm maf)re'c NRegenten - Groffe, b«zf,‘ fie durch
Wolthun und Segen verbreitende Mifde fich bie Hergen Fbrer Unterthanen
verpflicyteten, und alle Jhre grofen (anms‘oat‘rltr"en Levanftaltungen , waren
mi¢ vorgiglicher RicEfiche auf die edleve Dildung ihrev Staatsbiteger, fowol
2 3 in
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in Bbheren als niederen Stanben gevichet.  Auf diefen veften Grund des
daurenden Ghickes aller Staaten fiibrte unfer , von allen , die Seine
Negenten - Giite Fennen, fo wahr und fo innig verehree Durdhlaudrigfier
Boeesog Stviederid Sran3 nad den weifen Plan
Seiner grofien und unvergeflichen Adnheren das Gebaude fore, um es immer
mefr der vollendeten Wollfommenbeit nafer ju bringen, Seiner Weishei
panft unfer BVaterland, die yoecfmagigere Cinvichrung der Scbulen,  forool fiie
bie niedern Volfs-Klaffen als aud) fiir die gebilbeteren Stanbde, denn er fhentre
ibnen beffere febrev , tie durd) Seine landesy at;.l‘u,. Bor orge in beyden
Seminarien ju biefem ibren grofen Devuf ausgebildet werden. Unfere fandess
Univerfieat ift der fprechendfte Veweis, mit weldher IWeisheit und Milde unfer
allgeliebrer Negene fur “'c Ausbreitung edlever ﬁen:xtmj{e beforgt ift.  Auch
gentigte ¢s unfeen milden und giitigen Landes-Vater nid)t, 1ber {flavifd
gefinnte Unterehanen gu bevefchen,  $Er lofece die Harten Dande des bisherigen
Dienftymanges, verbreitete dadurd) aflgenieine IWohhabenheit, und dev Unterthan
teffen Hery unter dem fortdaurenden Druck der Armuth und des Mangels gegen
alle be{\ze’d eftible a(vgeﬁvmp(t mar, preifet i6t im edlern Genufi der tebensfreuden
die fegnende Hand des erbabenen YOolthiters, deffen allfegnende Giite auch
in dem Hergen des gevingfien Seinet Unterthanen das beffere Gefuhl Der MNene
fdenviirde evoecfte.  Wenn wir gleich auch in unferm Baterlande nody Urfache
baben {iber den Berfall bdes Gefindeefens gu Elagen , fo hat Seinte Weisheit
mm) hier durd) die neuefte Dienftordnung fchon cinfeitende Borfehrungen getroffen,
um bdiefe Rlagen feltener ju madpen,  Die mufterhafte Cinvidhtung der
Sdywerinfdhen Avmen - Anflalt geuge, wie anfehanend unfer vorreffliche

Regent von der groffen Wabrheit tibergeugt ift: daf das Andenfen an walhre
Regenten - Groffe niche durc) Monumente von Erz und Stein, fondern daurend
und emwig in das dantbare Hery des Unterthanen, der durd) Wolthaten und
beffere Biloung fich feinem erhabenen Wolthaser fo innig verpflicytet fuple, auf
die fpateften Nachfommen foregepflangt wird, Seine fanbesvaterliche Lorforge
bat
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pat daher ,‘r bie Deffere Anordnung des Armenwefens auf dem plaften fande,
and um den Volfs - verderbenden Milffiggang su tilgen, fdhon Ddadurch btie
weilefien :)2;:a;‘_:rsge[n getroffen, Daff dies Gefchaffe M \'mncrn ubertragen ward,
deven anerfannte Talente und Edelmuth des Hergens diefe fo glicklich getroffene
abl vechefertigen , indem ihr, mit Shuu“sv,g.\m (/ ifte geabelter Hoher
Pacriotismus das grofe Werk niche unvollendet laffen wird, das fur lebende

und Fommende Generationen Segen und daurenden Wolftand verfundigt, f)
Was aud) endlich fitr Eommende Gefchledyter nodh ju winfthen 1brig feyn
modyte , bas fiebt unfer WVaterland in feinem aeliebren Erbprinzen,
Seriederid Ludewig, midenfreudigfien Erwartun:
gen erfille,  ONie den ehrevbietigften Gefiihlen der Jreude und des Danfes
bleibt unferer Academie diefe grofe Epodhe unvergefilid) und Heilig, in welder
By Selbff, unfer vormals im Gebet vieler Taufenden von Gote
etflehere Ducrdlavderigfe Eebprini in
unfere Mitee crat, als Seine Milde und Herabloffung FJhm dadurd) die
Hergen aller gewann, daf Er, in allen was erbaben und {iebenswuirdig
genanne

1) S besiehe mich Hicr auf die gorfiefende AnmerFung.  Wie wohlthatig Cinvidhs
tungen diefer Ave fiie Mecklenburg werden Fonnten, das ift fihtbar. Sn
fGalten dicfer Ave fur unfer Vaterland ausfulhrbar find, dasd findet

wicfern o
man praftifh uud belehrend in der, jedem MecElenburger , dev nuv ciniges
Sntereffe an dicfen grofen Gegenfrand hat, gewif {chon langft beFannten o

trefflidhen Schrift deg Heven Sammerheren von Oergen anf Rittendorfi:

Einige Vorfbldge suv Abfellung dev WVetteley , im Niectlenburg
Sdwerinfden. {jeubrandenburg, 1796. 8. — Mecklenburg Faun
foly davauf feyn, daf in dem Korps {eincy Landftande, Manner , die fich
puech edle Hersend - Giite und Hervorvagende Talente, fo vibmlich , wie diefer
aligemein verehree Heve Bevfaffer dicfer Schrift, ausseichnen, Feine Seltens
Beiten find. — Auch Heve Pajior Eifreich Hat mande nigliche Bevtvage,
dicfen Gegenftand Getveffend , in unfrer Mecklenburgifchen Monatsichrife mits

gctbcilt, diec Dank verdicnen,
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genannt werden mag, ein fo vollfommenes Muftee war.  Jede Wiffenfdafe,
bie nah oder entfernt jur Erhohung der, den Firften Mectlenburgs angeftammeen
NRegenten - Tugenden beytragen fonnte, veijte Seine ruhmwindige Wifbegierde,
um defto ficherer auf den, von Seinen grofen Abnberen Fhm vorgeseichneten
glovreichen Dabnen, Menfchen - GlicE und {ander « Ghick gu beveftigen,

Um bies fur Mecklenburg auf immer ju fichern, blicben die fiilfen Cebete
fo vieler Taufende, die fir die Fortdauer unferes crhabenen Surffens
Stammes gum Throne dev Allmadye fleheen, nidye unerhort, 5 ¢ le n 4
Paulowmna mwien Cngel Goctes mic der himmlifdhen Glovie des
Wolthuns gefhmucke, um Volfer und Lander ju beglicfen, ward die Holde
Gefafrtin Seiedeeid Ludewigs, undin diefem
aflgeliebten Surfien - Paar erfillte die Worficht die febnlichen Cewartungen
unferes Hoben Regicthaufes und aller vedfchaffenen Cinwohner Mecks
{enburgs durch die am 15ten September erfolgee Hod)fFerfrenliche Gebure des
Durdlavdrigfien Eebprinsen Paul Sciedetrid s

Bey einer fir unfer ganges Waterland fo wichtigen Begebenbeit, an der
jeder €intwohner Mecklenburgs den frobeffen Antheil nimme, fidle unfere
Academie fich) vorzuglich verpflicheet ibre devotefien Danfs und Freuden-Gefiifle
feperlich an den Tag zu legen.  Sie hat daher befchloffen am Tage des Hid)ft-
erfreulichen Hervorgebens unfever allgelicbren Durdhlaudrigffen Srau
Eebprinseffin, S elena Pauloxwna Rayferlide
obeit, auch unfer Publifum auf die Grofe und LWidhtigleit diefer unferm
WBaterlande aufs Ieue von der gottlichen Lorficht verliehenen Wolchat aufmerks
fam su machen; indem fie einem ihrer wirdigften Mitglicder, Oem Heren
Hoftath Samuel Simon Witte, des Liatur - und Volkerredhes
ordentlidhen Sffentlidhen Lebrer, ven Eollegialifhen Aufevag evtheilte, der

Dolle
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Dollmetfcher iGrer ebrfurchtsvollen und frohen Cmpfindbungen gu feyn,  Nach
ben langft ancrfannten Talenten diefes einftimmig erfohrnen Heren NRedners,
wird derfelbe in einer deut{chen Nede
Oent Beffand des Vaterlandes, gearinder auf dem
Deftande des Rewier - Hatifes
anfchauender darlegen, und das Gl des Waterlandes in dev

Regenten - Stammes wirdiger (childern,

~

Sortdauer feines

Da die grofe Vevanfoffung ju diefer Feyer ecin ungetheiltes Inteveffe
vorausfest, fo entledige aud) id) mich hiedurch des mir gewordenen ehrenvollen
Auftrages, indem i) gehorfamft und ergebenft bitte , daf nicht nur Seiner
Magnifigen und die ehrioirdigen Water des afademifchen Senats famme den
gelebreen Micbiirgern unfever Afademie; fondern auch das ehrwiirdige Korps
€, €. Raths, als Kompacronen unferer hohen Schule, die Hoerrn Nache bepder
boben Difafterien, bdie Mitglicder eines reverenden Minifteriums, und alle die
den Werth ver Wiffenfdhaften fdhdsen und weldhen bdie iebe jum Baterlanbde
theuer ift, alfo qud) wirdige Matronen und Jungfrauen, diefe JeperlichEeit
durd) Jore ®egenwart glangender machen, um mit vereinigten Wiinfchen, dev
iber Mectlenburg o vacerlidy waltenden goiclichen Borfide, die fhuldigen fob-

und Danfopfer darzubringen,

Gefchrichen su RoffocE den 3rften Dctober 1500,

Mecklenburg-Vorpommern
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beffere Anordnung des Armentvefens auf dem plaften fande,
(€3 - verderbenden DMiiffiggang gu tilgen, fchon Ddadurc) bie
geln getroffen, dafi dies Gefchafft Mannern vibertragen ward,

e

T

1m0

0

N,

Tie

Ralente und Edelmuth des Herjens diefe fo ghicklich getroffene

~

oA N $8 1147 ~ ¢ voleor LnRow
m, indem ibr, mit Rumfordfchen Geifte geabdelter Hoher

the scale towards document

5 grofie Werf niche unvollendet laffen wird, das fur lebende
enerationen Segen und daurenden Wolftand verfiindigt, /)
ndlid) fir Eommende Gefchledyter nody ju u\unydv:n ubrig feyn
ebt unfer Wacerland in feinem weliebren Erbprinzen,
idd L udexwig, mitdenfreudigfien Crwartun:
it den eprerbietigften Gefiiblen der Jreude und des Danfes
abemie diefe grofe Epoche unvergefilich und heilig, in relder
nfer vormals im Gebet vieler Taufenden von Gote
sedblaudeigffe EBebpetins in
¢, als Seine Milde und Herablofung Thm dadurd) die
vann, daff Ee, in allen was erbaben und iiebenswiirdig
genanng
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hich hicr auf die vorfiehende Anmerfung.  Wie woblthatig Einvichs
er At fur igtc;i?i'”{t.s:g werden Eonnten, das ift fidhtbar. Sn
{talten dicfer At fir unfer BVaterland ausfuhrbar find, das findet
b uud Delehrend in Der, jedem WMecklenburger, dev nur einiges
in diefen grofen Gegenftand hat, gewif {dhon langft beFannten vor:
Bdrift ves Hevvn Sammerheren von Oergen anf Rittendorf:
orfblage suv 2Abftellung der Vetteley , im Oiectlenburas
Wben. Yeubrandenburg, 1796. 8. —  Mecklenburg Fann
i feyn, daf in dem Korps feincy Landftande, Manner, die fich
He

I ‘
W wmn

ceyensd - Giite ‘ID hervorragende Talente, fo vabmlich, wie diefer
om,)m $Here BVerfaffer diefer Schrift, ausseichnen, Feine Sclten.

— Andh ,f;crr Pafior Elfreich Hat mandhe nugliche Beytvage,
hiftand {scmﬁmb, in unfeee Mecklenburgifhen Monatsfdhrife mits
ic Dank verdicnen,
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	Zur Feyer des Höchsterfreulichen Hervorganges der Durchlauchtigsten Frau Erbprinzessin von Mecklenburg-Schwerin Helena Paulowna gebohrnen Großfürstin von Rußland Kayserlichen Hoheit durch eine im akademischen Hörsaale am 2ten November Mittags um 11 Uhr zu haltende Rede ladet im Namen des Rektors und des academischen Senats mittelst nachstehender Abhandlung in welcher über die fortschreitende Ausbildung des Menschen-Geschlechts in Staatswirthschaftlicher Rücksicht einige Betrachtungen angestellt werden gehorsamst und ergebenst ein: Franz Christian Lorenz Karsten, Herzoglicher Professor der Oekonomie
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